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A | Datengrundlage

Das Niedersächsische Kultusministerium hat keine über die ver-

öffentlichten Informationen hinausgehenden Daten für eine 

fachspezifische Analyse zur Verfügung gestellt. Nach Angaben 

des Kultusministeriums liegen sie „nicht bzw. nicht in der ge-

wünschten Detailstufe vor” (Mail vom 11.1.2019) bzw. können 

nicht zusammengestellt werden. Weitere Information: www. 

bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/

Die zugänglichen Daten in den statistischen Veröffentlichungen 

des Niedersächsischen Kultusministeriums59 sowie in der Online-

Datenbank und den statistischen Veröffentlichungen des Nieder-

sächsischen Landesamtes für Statistik führen zu keiner hinrei-

chenden Datenbasis für die angestrebten Berechnungen. 

B | Stand der Versorgung mit Musikunterricht 

Unterrichtsstunden im Fach Musik – rechnerischer Stunden- 

bedarf (Soll) 

Die Stundentafeln in Niedersachsen sehen insgesamt sechs  

Wochenstunden Musik für die gesamte Grundschulzeit vor.  
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Zentrale Ergebnisse im Überblick

Aktuelle Situation

In der Stundentafel sind 6 Stunden für den Musikunterricht 

vorgesehen. Die Schulen können sich auch für eine Kontin-

gentsstundentafel mit 4 Musikstunden entscheiden. Das ent-

spricht 6,4 oder 4,3 Prozent des gesamten Pflichtunterrichts.

(1.899) Musiklehrkräfte unterrichten in der Primarstufe insge-

samt. 

(46,8–70,2) Prozent vom erteilten Musikunterricht werden im 

Durchschnitt fachgerecht bzw. (29,8–53,2) Prozent fachfremd 

unterrichtet.

Perspektive 2028

1.973 Musiklehrkräfte stehen für den Musikunterricht an allen 

Grundschulen zur Verfügung.

Zwischen 73 und 48,7 Prozent des errechneten Stundenbe-

darfs im Fach Musik können fachgerecht unterrichtet werden.

Zwischen 730 und 2.082 Musiklehrkräfte fehlen, um den ge-

samten Stundenbedarf für Musik fachgerecht abzudecken.

Die Zahlen in Klammern sind geschätzt und/oder beruhen auf Annahmen.

TABELLE 1:  NIEDERSACHSEN   Datengrundlage Stundenbedarf Musikunterricht und Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 
in der Primarstufe, Schuljahr 2016/17 

Anzahl der Klassen 15.087*
Die Zahlen in Klammern sind geschätzt.
* Auch wegen der organisatorischen Zusammen-
fassung von Grundschulen mit Haupt- und Real-
schulen ist eine Analyse der Grundschulsituation 
ohne Unschärfen nicht möglich. Neben den 1.648 
reinen Grundschulen gab es im Schuljahr 2016/17 
noch 61 Schulen mit Grundschulklassen und 
Klassen in Schularten der Sekundarstufe. 
k.  A. = keine Angabe

Wochenstunden Musikunterricht lt. Stundentafel  4/6

rechnerischer Stundenbedarf über die Grundschulzeit  15.087–22.631

tatsächlich erteilte Stunden im Fach Musik k. A.

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik (1.899)

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik (42.348)

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden (10.587)

fachgerecht erteilter Musikunterricht in % (46,8–70,2)

fachfremd erteilter Musikunterricht in % (29,8–53,2)

Quelle: Niedersächsisches Kultusministerium 2018, Tab. 1.5, 12.2.1, 12.4 Schuljahr: 2016/17, eigene Berechnungen

http://www.mk.niedersachsen.de/startseite/service/statistik/
http://www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/
http://www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/
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Auf Beschluss des Schulvorstands und mit Zustimmung des 

Schulelternrats kann die Stundentafel durch eine Kontingent-

stundentafel ersetzt werden, in der Musik mit vier Stunden vor-

gesehen ist.60 In welchem Umfang die Grundschulen diese Mög-

lichkeit nutzen, ist nicht bekannt. Für die 15.087 Klassen ergibt 

sich ein Stundenbedarf zwischen 15.087 und 22.631 Musikstun-

den über die Grundschulzeit. Der prozentuale Anteil des Fa-

ches am gesamten Pflichtunterricht der Grundschule beträgt laut 

Stundentafeln entweder 4,3 oder 6,4 Prozent.

Tatsächlich erteilter Musikunterricht (Ist)

 

Dazu liegen keine veröffentlichten Daten vor. 

Fachgerecht und fachfremd erteilter Musikunterricht  

Für das Schuljahr 2016/17 wurde die Zahl von 2.809 Lehrkräften 

mit dem Lehramt Grund-, Haupt-, Realschule und einer Lehrbefä-

higung im Fach Musik veröffentlicht (Niedersächsisches Kultus-

ministerium 2018: Tab. 12.4). Das sind 9,2 Prozent aller haupt-

amtlichen/hauptberuflichen Lehrkräfte mit diesem Lehramt 

(30.673). Davon unterrichten in Grundschulkassen insgesamt 

20.735 Lehrkräfte. 

Unter der Annahme, dass keine Lehrkräfte mit anderen Lehräm-

tern an Grundschulen unterrichten61 und der Anteil der Musik-

lehrkräfte zwischen den Schularten, an denen sie eingesetzt sind, 

nicht variiert, hätten 1.899 Lehrkräfte im Grundschulbereich eine 

Lehrbefähigung Musik. Unter der auch in anderen Ländern ge-

troffenen Annahme, dass sie ein Viertel ihres unterrichtswirksa-

men Lehrdeputats für Musikunterricht verwenden, wurden – bei 

durchschnittlich 22,3 Wochenunterrichtsstunden62 – 10.587 Mu-

sikstunden fachgerecht erteilt. Das entspricht 46,8 Prozent der 

in den Stundentafeln vorgesehenen sechs Stunden; somit werden 

53,2 Prozent des Musikunterrichts fachfremd unterrichtet. Wür-

den alle Schulen nach der Kontingentstundentafel unterrichten, 

läge der Anteil fachgerecht erteilten Musikunterrichts bei 70,2 

Prozent.

Diese Schätzung lässt sich mit einer Studie des Verbandes  

Deutscher Schulmusiker Niedersachsen zur Deckung bringen. 

Die hatte ergeben, dass im Schuljahr 2017/18 386 der 1.593 

Grundschulen des Landes keine Lehrkraft mit der Lehrbefähi-

gung Musik haben – das entspricht 24,2 Prozent aller Schulen 

(VDS 2019).

60 www.mk.niedersachsen.de/download/106609/Runderlass_Die_Arbeit_in_der_Grundschule_vom_1.8.2012_geaendert_durch_RdErl._d._MK_v._1.5.2017.pdf

61 In Niedersachsen werden seit 2016 verstärkt Gymnasiallehrkräfte an andere Schulformen abgeordnet. In welchem Maße sich das auf den Musiklehrkräftebestand in der Grund-
schule auswirkt, ist nicht bekannt.

62 Insgesamt haben die 20.734 Lehrkräfte des Primarbereichs 461.686 wöchentliche Unterrichtsstunden erteilt (Niedersächsisches Kultusministerium 2018: Tab. 1.5).

63 Die neueste Schülerzahlenvorausberechnung der KMK geht von einer nahezu unveränderten Entwicklung aus, während die 14. Bevölkerungsfortschreibung des Statistischen 
Bundesamtes bis 2030 eine Zunahme der Bevölkerung im Grundschulalter von zehn Prozent errechnete.

C |  Vorschau: Plausibilitätsberechnungen zum 

Musikunterricht für das Jahr 2028

Unterrichtsstunden im Fach Musik – erwarteter Stunden- 

bedarf (Soll) 

Die KMK geht in ihren Berechnungen für Niedersachsen von 

einer fast gleichbleibenden Zahl an Kindern im Grundschulalter 

aus. Danach verändern sich die Zahlen von 285.340 im Jahr 2018 

auf 284.940 im Jahr 2028. Das wäre ein Rückgang um 0,1 Pro-

zent.63 Dementsprechend ist mit einem Rückgang der Klassen-

zahlen – unterstellt werden sonst konstante Bedingungen – von 

15.087 auf 15.072 zu rechnen. Der Bedarf an Musikstunden liegt 

zwischen 15.072 und 22.608. Unter der Annahme eines konstan-

ten Deputats von durchschnittlich 22,3 Unterrichtsstunden pro 

Woche und einem Anteil des Musikunterrichts von einem Viertel, 

ergibt sich ein Bedarf von 2.703 bis 4.055 Musiklehrkräften.

Altersbedingtes Ausscheiden der Musiklehrkräfte  

aus dem Schuldienst 

Angaben zur Altersstruktur liegen nur für Grundschullehrkräfte 

insgesamt vor (Abbildung 1), nicht aber für Grundschullehrkräfte 

mit einer Lehrbefähigung in Musik. Von den Grundschullehrkräf-

ten sind 24 Prozent 55 Jahre und älter.

Unter der Annahme, dass diese Altersverteilung auch für die  

ABBILDUNG 1: NIEDERSACHSEN   Lehrkräfte in 
der Grundschule nach Altersgruppen in Prozent  

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter

Lehrkräfte in der Grundschule

Quelle: Niedersächsisches Kultusministerium 2018, Tab. 12.2.1: 51. 
Schuljahr: 2016/17
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Musiklehrkräfte gilt, werden im kommenden Jahrzehnt geschätzt 

456 Musiklehrkräfte (24 % des angenommenen Bestands) die 

Schule verlassen. 

Zukünftige Musiklehrkräfte – erwartete Eintritte in den  

Schuldienst 

Absolventenzahlen 2005–2014 

Die Zahlen der Absolventinnen und Absolventen mit Zweiter 

Staatsprüfung im Fach Musik liegen für die Zeit von 2005 bis 

64 Der Anteil der Musikprüfungen sollte dem Anteil der Stunden an der Stundentafel entsprechen. Da zwischen 4,3 und 6,4 Prozent der Wochenpflichtstunden in der Grundschule auf 
Musik entfallen, entspricht das Neuangebot an Musiklehrkräften nur etwa zwei Drittel bis der Hälfte des Bedarfs.

2014 aus der Bundesstatistik und darüber hinaus aus der Fort-

führung durch das Land bis 2017 vor (Tabelle 3). In der Statistik 

des Vorbereitungsdienstes mit der Lehrbefähigung für Musik in 

der Grundschule ist zu berücksichtigen, dass Lehrkräfte mit dem 

Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen nicht nur an Grund-

schulen eingesetzt werden. Von 2005 bis 2014 legten in Nieder-

sachsen insgesamt 718 Personen eine Zweite Lehramtsprüfung 

mit fachspezifischer Lehrbefähigung Musik ab. Mit 2,9 Prozent ist 

der Anteil der Lehrbefähigungen für das Fach Musik an allen be-

standenen Zweiten Staatsprüfungen niedrig.64

TABELLE 2:  NIEDERSACHSEN  Altersstruktur der Lehrkräfte in Grundschulen 

Altersgruppe

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter Gesamtgruppe

Lehrkräfte Grundschule 4.954 6.171 4.966 4.965 20.679*

Lehramt Grundschule insgesamt k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

darunter mit Lehrbefähigung im Fach Musik k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

Anteil Musiklehrkräfte an der jeweiligen Altersgruppe in % k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

 
* Anders als in anderen Ländern weicht hier die Bundesstatistik (mit den Angaben zu 2015) nur unwesentlich von der Landesstatistik ab. Daher wird sie nicht berücksichtigt. 
k.  A. = keine Angabe 
 
Quelle: Niedersächsisches Kultusministerium 2018, Tab. 12.2.1: 51, Schuljahr: 2016/17 

TABELLE 3:  NIEDERSACHSEN   Absolventinnen und Absolventen mit bestandener Zweiter Staatsprüfung mit fachspezifi-
scher Lehrbefähigung Musik und abgelegte Fachprüfungen insgesamt (Mehrfachzählungen) nach Lehrämtern

Jahr

Alle Fächer Unterrichtsfach Musik

Anteil Fach 
Musik in %

Anteil Grund-
schule an Fach 

Musik in %Insgesamt
Lehramt

Insgesamt
Lehramt

Grund. Prim. Grund. Prim.

2005  5.254 -  2.122   142 -   81 3,8 57,0

2006  5.248 -  2.568   152 -   88 3,4 57,9

2007  6.152 -  3.042   141 -   74 2,4 52,5

2008  6.586 -  3.104   180 -   103 3,3 57,2

2009  7.009 -  3.042   182 -   98 3,2 53,8

2010  3.560 -  1.538   78 -   40 2,6 51,3

2011  7.158 -  2.694   166 -   62 2,3 37,3

2012  7.283 -  2.504   169 -   60 2,4 35,5

2013  6.790 -  2.078   146 -   52 2,5 35,6

2014  6.721 -  2.076   156 -   60 2,9 38,5

2014a  5.102 -  1.973   123 -   48 2,4 39,0

2015 4.982 - 2.041 139 - 61 3,0 43,9

2016 4.997 -  2.002 117 -   47 2,3 40,2

2017 4.557 - 1.796 144 - 61 3,4 42,4

Insgesamt
2005–2014

 61.761  1.024  24.768  1.512 -   718 2,9 47,5

Abkürzungen: Grund.: Grundschule bzw. Primarstufe; Prim.: Primarstufe und alle oder einzelne Schularten Sekundarstufe I; Anteil Fach Musik: Anteil der Lehrbefähigung 
Musik an allen Lehrbefähigungen für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I); Anteil Grundschule an Fach Musik: Anteil der Lehr-
befähigung Musik für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I) an allen Lehrbefähigungen im Fach Musik

Quelle: 2005-2014: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 1, Tab 9.5, Sonderauswertung/angefragtes Material; ab 2014a: Niedersächsisches  
Kultusministerium 2014 bis 2016, 2018: Tab. 13.2 (nur 1. und 2. Unterrichtsfach)
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Neuimmatrikulierte

In Niedersachsen existiert ein Netz an Universitäten, die Grund-

schullehrkräfte ausbilden. Insgesamt sind 681 Studierende mit 

dem Schwerpunkt Primarbereich neu immatrikuliert – davon ent-

fallen auf Musik insgesamt 73 Neuimmatrikulierte. Bei den an-

genommenen Verbleibsquoten von etwa 71 Prozent werden in 

Niedersachsen vermutlich jährlich 53 Studierende das Zweite 

Staatsexamen ablegen. Nach aktuellem Kenntnisstand werden 

daher rund 530 Musiklehrkräfte bis 2028 in den Schuldienst ein-

steigen.  

Seiteneinstieg

Hierzu liegen aus Niedersachsen keine fachspezifischen Anga-

ben vor. Klemm (2019) nennt für die Jahre 2017/18 die Zahl von 

586 Personen (bei 3.501 Neueinstellungen im Schuldienst insge-

samt), einen Anteil von 16,7 Prozent. Für die Primarstufe war nie-

mand vorgesehen. Nach Angaben der KMK (Sekretariat der KMK 

2019b, mehrere Jahre) sind in Niedersachsen zahlreiche Lehr-

kräfte auf diesem Weg mit dem Fach Musik eingestellt worden: 

2015 bereits fünf, 2016 schon 29, 2017 sogar 31 und 2018 eben-

falls 30 – ihre Schulform ist jedoch nicht ausgewiesen. Sie werden 

hier daher nicht berücksichtigt.

Erwartete Entwicklung bis 2028 – Zusammenführung  

der Ergebnisse 

Um alle Klassen 2028 mit fachgerechtem Musikunterricht zu ver-

sorgen, sind – vorausgesetzt, alle Lehrkräfte würden wie derzeit 

im Schnitt 22,3 Wochenstunden und ein Viertel ihres Lehrdepu-

tats in Musik unterrichten – zwischen 2.703 und 4.055 Musik-

lehrkräfte im Primarbereich notwendig, je nachdem, für welche 

Stundentafel sich die Schulen entscheiden (Tabelle 5). Ausge-

hend von den 1.899 Lehrkräften für Musik im Schuljahr 2016/17 

und den prognostizierten 456 Austritten und 530 Eintritten von 

Musiklehrkräften, stehen nach Einschätzung dieser Studie 1.973 

Lehrkräfte für den Musikunterricht im Jahr 2028 zur Verfügung. 

Es fehlen somit zwischen 730 und 2.082 Lehrkräfte, um den ge-

samten Stundenbedarf für Musik fachgerecht abzudecken. Nach 

der Modellrechnung werden zwischen 73 und 48,7 Prozent des 

erwarteten Stundenbedarfs fachgerecht abgedeckt. Wird der 

Musikunterricht in vollem Umfang erteilt, liegt der Anteil fach-

fremden Unterrichts zwischen 27 und 51,3 Prozent.

 

TABELLE 4:  NIEDERSACHSEN   

Erstsemesterzahlen in auf die Primarstufe bezogenen Lehr-
amtsstudiengängen im Fach Musik, Studienjahr 2018/19

Neuimmatrikulierte 
Musik (Primarstufe)

Neuimmatrikulierte 
Musik (Primar- und  

Sekundarstufe)

TU Braunschweig 3 13

Universität Hildes-

heim
k. A. 8

Leuphana Universität 

Lüneburg
13 18

Universität  

Oldenburg*
50 50

Universität Osnabrück 5 7

Universität Vechta 7 8

Summe 73 104

* In Oldenburg erfolgt die Differenzierung zwischen den Lehrämtern erst nach 
dem Bachelor.  
k.  A. = keine Angabe 
 
Quelle: eigene Erhebung

TABELLE 5: NIEDERSACHSEN   Aus den verfügbaren Daten abgeleitetes Szenario zur Situation des Musikunterrichts in der 
Grundschule 2028

Vorausschätzung 2028 Erwartete Entwicklungen Erwarteter Bedarf (Soll)

Anzahl der Klassen 15.072 15.072

Wochenstunden lt. Stundentafel 4/6 4/6

rechnerischer Stundenbedarf pro Schuljahr über die Grundschulzeit 15.072–22.608 15.072–22.608

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 1.973 2.703–4.055

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 43.998 60.288–90.432

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden (25 % des Deputats) 10.999 15.072–22.608

Anteil fachfremd erteilten Unterrichts in % 27,0–51,3 0

Quelle: eigene Berechnungen
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D | Zusammenfassung 

Auf der Basis der verfügbaren Daten ist zu vermuten, dass es in 

Niedersachsen relativ viel fachfremd erteilten Musikunterricht 

gibt, obwohl die Zahl der Stunden laut Stundentafel nur im mitt-

leren Bereich liegt.  

Eine verlässliche vorausschauende Berechnung ist schwierig. Die 

Zahl der Lehramtsabsolventinnen und -absolventen im vergange-

nen Jahrzehnt und der Neuimmatrikulierten mit dem Fach Musik 

bewirken jedoch nicht, dass sich der Anteil fachfremd erteil-

ten Musikunterrichts deutlich reduziert, geschweige denn kom-

plett durch fachgerechten Unterricht ersetzt wird. Die weitere 

Entwicklung wird vor allem davon abhängen, wie sich die neuen 

Lehrkräfte auf die Schularten verteilen.
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